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einem andern fixiert. Gndlich rourde ihm das

eroige 2inftarren doch 311 dumm. Gr roinkte
dem 2<ellner und fagte laut, fein Gegenüber
meinend: Gel', 2Tlartin, das befte 2Rittel

gegen freches ^Benehmen ift doch noch immer
Srockhaus, Sand 12, Seite 234."

2Iahm feinen fiut und ging.
Sein Gegenüber hielt es nicht aus und

holte fich den 23and 12 des Gerikons. 2TZartin,

der ihm über die Schulter fchaute, roill blit)-
artig das 2öort Ohrfeigen" gefehen haben.

S)er dicke 23and lag fofort roieder leblos
neben der 2<affeetaffe. öfkoh

oiiaiia

Die falfcfye fiàtttffe

3m föotel eines 23adeortes logiert der alte
Sanitätsrat !3)r. 2ÏÏ. Gines Sages findet er im
2Barte3immer eine junge Same halbentkleidet
fihen. Qr geht hinaus auf den Korridor und

fragt erftaunt feinen SDiener:

2Bie haben Sie das nur fertig gebracht,
Johann? habe doch immer die größte
2Rühe, die jungen Samen fo roeit 3U bringen.
dafj fie pch 3ur Gnterfuchung auch entkleiden!"

2ich, ßerr 2?at", jammert der Siener, es
ging 3roar diesmal fehr rafch, aber die Same
ift gar nicht krank. Gben fagt mir der portier,
fie roill eine Gtage höher, 3U dem Senor, der

feit gejiern im ßotel roohnt!" Schmidl

Ein eleganter Schuh
ist ein beliebtes praktisches

W&ihnachts-Geschenk!
Nur beste, erstklassige Fabrikate".

Moderne gutsitzende
Schuhe nach Mass ::
Eigene Werkstätte im Hause.

Spezialität:

Plattfuss-Stiefel
£ Schmidt Sohn, Zürich 1

Sihistrasse 2$ 1697 N

HotelLS Thealer s Konzerte Cafes
B m R N

täglich reiche Auswahl und
schmackhaft zubereitet, leicht

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant
Hirschengraben

BernüJohlfn.t" 1551

(1 Min. v. Bahnhof)

K.IKTO
Heluetia
lEJJEJJIJM (bei i- Hauptpost)

Erstklassiges, von
Einheimischen u. Fremden
bevorzugtes Etablissement.

Stets fesselnde u
unterhaltende
Programme

Dampf- u. Heissluftbad, Turnen
mit dem Aplanalp-Turnapparat

Rosa BleuelMarktgasse 29, Eingang Amthaus-

gässchen. - Telephon Nr. 4788

Hotel Maulbeerbaum, Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 2. an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4V, bis 6V2 u. 8 bis 10</2 Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!]
Eintritt frei. 1S00 Kein Konsumatlonsaufschlag

Wildische HaanrflBEi,isÄiS5iSK2:
u. zur Erzeugung v. Augenbrauen u. Bartwuchs.

Frau L.WILD 8oh7i, TO"" 9 BERN
1491 Wildisches Haarwasser bei mir zu beziehen.

rCafé OorsoBern s Aartoergorgasso -1q
Täglich: 1613

Die Kapelle Meyer und Zwahlen.

Alkoholfreies Restaurant L. Grünig
vis-à-vis dem Stadttheater und Kornhauskeller. G'iter bürgerlicher

Mittag- und Abendtisch, sowie Restauration zu jeder Tageszeit.
Massige Preise. 1476

(fleinfeldeiC Hotel .Merhur*
Tel. Nr. 43. Direkt am

Balmhof Grosses mod. Restaurant Komfort. Zimmer
Elektr. Licht und Zentralheizung Gute Küche Reelle
Weine Offenes Bier Auto-Garaqe. Es empfiehlt sich
den HH. Geschäftsreisenden liön. A. Saurwein-Fricker.

DINNERS

WIENER CAFÉ

:: BERN ::
Ecke Schaup atzgasse - Gurtengasse

6 Billards,
3 Gesellschaftszimmer

Kindl-Keller, 1 Kegelbahn
Münchner Kindl - Bräu
Pilsner Kaiser - Quell

Hochfeinen Café u. sonstige
exquisite Getränke. Zum
gefäll. Besuche empfiehlt sich

H. Rinncr us»

¦ ¦¦¦¦¦¦
Gebrüder

GIESBRECHT

Bern

Hotel-Pension

Schaeizerhüiis
am Gurten bei Bem
Neuerbautes Haus :: Ruhige
Lage :: Prächtige Aussicht
GanznaheTannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher Für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 14«4

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Bitte Prospekte verlangen
Höfl.empf.slch d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

Besuchen Sie da«

Crémerie- Restaurant
Bern, Münzgraben

vis-à-vis RelleTue-Palais.

Fussärztin - Masseuse

Frl. Bärtschi
Waghaus^asse, Bern

Pension HortensiaRprn
Ud 1 II 8 Minuten v. B .hnhof

Bubenbergplatz Laupenstrasse 1

Telephon 3946 1. Eiage
Schöne Zimmer, anerkannt gute
Küche. Nachmittagstee. 1553

Fuss-Arzt
Dipl. Spezialist in schmerzloser,
sorgtältig. Behandig. u. Heilun>
von eingewachsenen Nägeln,
harter Haut, Hühneraugen
Warzen etc. Telephon 179Ü

A. Rudolf, Bundesgasse 18
vis-à-vis

dem Grand Hôtel Bernerhof
Manicure Massaeen

Tjie schönsten

ßiches liefert
P^ompru. billig

Berner Spiegel-Manufaktur
Glasschleif- u. Polierwerke
Blei u. Messin gverglasungen
Schaufeoster- und Laden-

Einrichtungen 1Q93

Th-Meister*

Gegen Haarausfall
Elixier Pincus von Prof. Dr. med.
Aug.Socin, Basel, mit u. ohne Fett

Flasche Fr. 3.50. Alleinwerkauf:
Zu beziehen d H. Welssmann,

Parfumerie. Chur. 1559

Preis-Schachspiei
zwischen meinen Gegnern (schwarze Figuren) und der
Firma J. Schönenberger, Elektrische Unternehmungen in

Bern (weisse Figuren).
I. Aufgabe: Schwarz zieht an und macht Weiss in

drei Zügen Schach matt. Gewinner hat Anspruch auf
50 Franken Belohnung.

Lösung der Aufgabe:
1. Zug. Schwarz zieht an. Königin stellt sich hinter

König und ist durch Läufer links gedeckt.
2. Zug. Weiss geht mit Königin rechts hinüber und

hält ersten Vortrag über drahtlose Elektrizität im Casino
am 27. November. Polizeiliche Bewilligung und Patent
erhalten und bezahlt.

3. Zug. Schwarz stellt König direkt hinter Turm,
Königin bleibt re< hts König stehen.

4. Zug. Weiss zieht Königin rechts vorwärts u. hält
zweiten Vortrag über drahtlose hlektrizität im Casino am
1. Dezember, nachmittags 3 Uhr.

5. Zug. Schwarz stellt König direkt hinter Läufer,
Königin versteckt sich hinter dem König.

(5. Zug. Weiss entdeckt, dass sein Vortragender Herr
Ingr. Knndyba, weil Deutschpole als Ausländer wegen
Nichtleistung eines frühem Militärdienstes vor 6 Jahren
heute von Bern, zum Nachteil von Schönenberger, nach
Zürich weggewiesen wird und der Vortrag nicht gehalten
werden könne. Im Widersetzungsfalle soll er sofort über
die Grenze nach Deutschland ausgewiesen werden. Weiss
entschliesst sich, Königin zu opfern, zieht aber seinen
Läufer und lässt durch Ingenieur Herrn R. Schlageter
(berühmter Aviatiker) um ß1^ Uhr im Casino den Vortrag
über drahtlose Elektrizität dennoch abhalten/

Schwarz erkennt, dass er Schach-König u. -Königin
geworden ist und sich verrechnet hat. Schlusselfekt: Die
Belohnung von 50 Fr. kann daher nic!it bezahlt werden,
(Weitere Behandlung im Nebelspalter und Berner Joggeli.
Herzogenbuchsee.) [0. F. 1772 B.]

Verblüffend! Reizend hübsch!
Schon in 58 Tagen

einen blendend reinen, jugendiris Iren Teint.
Gebraucht Serena". Gleich nach den ersten
Tagen nach der »nwendung tritt eine auffallende

Teintverschönerung in, die Haut
wiid sammetweich und zart. Beseitigt
schnell uud sicher alle lästigen Hautfehler, wie
Sommersprossen. Falten, Narben,
Säuren, Flechten, Röte, lästige Nasen -
röte e"o. und ist absolut unschädlich. Alleinig

p verkauf gegen Nachnahme à Fr 4. 25. 1546

UT Bei Nichterfolg das Geld zurück.

Gross-Sxporthans Cunisa" Causanne

| Moderne Damen
§ Herren¬

schuhe

I HOCH
I au Dock" Bern

W M I.X

- u.

Marktgasse 13.

Fl

Bitte, telephmieren Sie Tag- und
Nachtbetrieb

einem andern fixiert. Endlicb wurde ikm dos

ewige Anstarren dock zu dumm. Er winkte
dem Rellner und sagte laut, sein Gegenüber
meinend: ..Gel'. NIartin. das beste Nüttel

gegen srecbes Benebmen ist docb nocb immer
Brockkaus. Band l2. Seite 224."

Nakm seinen Kut und ging.
Sein Gegenüber bielt es nicbt aus und

boite sicb den Band 12 des Lexikons. Martin.
der ibm llber die Scbulter scbaute. will blitzartig

das Wort Okrfeigen" geseben baben.

Der dicke Band lag sosort wieder leblos
neben der Nasseetasse. «Mon

Die falsche fioresie

Im Kotel eines Badeortes logiert der alte
Sonitätsrat Dr. NI. Eines Tages findet er im

Wortezimmer eine junge Dame balbentkleidet
sihen. Er gebt binaus aus den Norridor und

frägt erstaunt seinen Diener:

Wie boben Sie das nur fertig gebracbt.
Iobann? Icb babe doà immer die größte
Nîllke. die jungen Domen so weit zu bringen.
daß sie sià zur tUntersuàung auà entkleiden!"

Ack. Kerr Rat", jammert der Diener. ..es

ging zwar diesmal sebr rascb. aber die Dame
ist gar niât krank. Eben sagt mir der Portier.
sie will eine Etage böber. zu dem Tenor, der

seit gestern im Kotel wobrit!" Scnmid!

ist ein beliebtes prsktisckes

Xur beste, erstklgssige ?gbrjlc->te".

/No<jei'ne gutsitzende
Sckuke nsck Mass
Eigene Werkstâtte irn Hause.

Lpeàlitst!

lp!sttfuss-8!îeiel
5. Aà, /â/f /

ISS7 k'I

ls

« ^ iì ^
ta^liek rsicbs ^uswakì uoä
sokmaàbakt Zubereitet, I«I« dt

v«r«>»».Ivt.. kinäsn Lis in äsrn beicgonten Ksstaurant
Mrsoksngraben

Kern.H.HIkllrt" I5SI

(t «in. v. lZsbnliof)

llellletii.
I^F-.Iì2>? ibvi à. Hauplpvst)

Lrstklgssizzes, von Lin-
keimiscnen fremden
bevorzugtes Lt^blisse-
ment. Ltets kesselnde u

unterksltende
piogramme

Osmpt- u. l-lsissluttdsd, l'urnsn
mit äsm ^plsnglv-1'urngppgrgt

l.083 klkliklàizslilgszzê A, tingM àldâiiz-

listel NlliiIbeerbllW. Kern
Xeu elnxerlcktetes Naus. Limmer- von rr. 2. sn.

vsfv kesisursnî
rSxlicn v. 4>/, dis K'/z u 8 dis w'/z vbr, Sonntaxs v. II bis 12 vbr:

erstklassige lXünsllvr-Ilonielsie.
IZIntrItt frei. IMN Kein Konsumatlonsaukscdlax

Vllills^kltgZsiifllZêen-:^
u. ?ur rlrxeuAung V. ^ugenbrsuen u ksrtvuclis.
?rsu I..«II.0 ^°-7i?"^°"'° vc««i

I49I >VIlciIsc:iivs Hssr>vs»»er bet mir iu boxlviion.

r-ixlicb: IKI3

Oîe Capelle I^eyer «»cl Lüvrsdleu.

/ìlkokolki'elies ttestsunsnt lì.. (Zi'ünig
IViittaU- und ádendtisck, sovie Icestauration ^u jecler l'axes-eit,

iViâssize preise. 147k

AeiilkelökliÄNei^miir'
1°«>. l»I>. 4Z. I>i>ekt ai»

iiaiinbok grosses rnoà. Restaurant Kvmlort. Limmer
klektr. l.iebt unà /entrai bei^un» 0uts Kiiebs keelle
Weins (Ztienos Lier »uto Nalraao. Ls empkiebil sied
«It'ii llll. Sesebiittsreisenden iiöN. A. 8»III'«oin»r>îvIl0I»

vckill ::
Me vàpuWM-KàMtî

6 IZillaräs.
2 (iesellscbafìs^immer

ixincil-keller, t kegelbakn
iViüncbner kincil - lZräu
?iisner kaiser - (Zueli

riocbkeinen Lais u. sonstige
exquisite (Zetrânke. Aum ge-
kâli. IZesucbs empkiebit sicb

». Nînner I4S0

»»»»»»» »»»»».

Qsbr'üciSr'

ülliwelierlillii!
am Lurten bei Lern
lleuerbsutes Usus :: kutilze
ê.ê>8k ii practitlze klusslctt!
tZsn? nstiö7snnenugiaun8en

Seköne SpasiersänZk
ctsber kür penxlonäre (lîube-

unci LkbolunjiZdecilli-ktliie)
s-sn? dö8oncter8 zeeiiznet

pöN8l0N8pret8ö: t4«4
?r. 3.30 dis ?i>. 7.30

allez Indöczrikken
kitte Prospekte verlansen
ilökl.empf.slcb â.kk8lt?ei'm
?smll!iz kldcle?l.alclsn.

Lern, ktlüozikrl>.bvll
VÌ5!-à-vIî> i-îsllsvus-k'îìlîìl's.

>Vsktbau«es»»e, lZerri

l°KN8!lIlI ttuslkNolukern
IH^I K II Minulen v. ö ,bnnol

S>idMdetliI>>.^ >,ä>ii»!iizttszzs I

IclepNon 394S l. kZiaxe
Scböne Limmer, anerkannt xute
Kucbe. dlsckmitt!>est''e. 1553

Lu!^8 -/^r?t
Dipl Spezialist in scnmer-Ioser.
sorxlîiltiiz. Leban-llz. u. iieilun»
von elnxevacdsenen riâxeln,
karter Naut, Nüdner»uxen
Warden etc. lelepnon 178»«

^. kuciolk, Lunciesxasse 18

dem (Zranci riôtel kernerbot

Hg 5cburi5fsn

t.î^ir.à
liefert

r^oniptu.ui!^

verlier 5?ieKel-IV>Zniifz>-tllr
Llzssclileif- u. ssolierwerke

kie! u. lVIeszilitiverglszungen
5cI>zufeoZter- uinl l.zc.en-

lünriclituiilieli isR

Legen Atssrsusfsll
LUxier pincus von Prot. Or. med.
àux.Socin, kssel, mit u. okne I-ell
riascbe l-r. 3.50. «N«in»0>>-

Il»U, î ?u belieben d ri. Weiss-
mann, partümerie. Ldur. I55Z

?rvIs-Svksvkspiv>
x^viselisn meinen trSAnsrn (seb^var^e ?itrure») unci äsr
i?irma ^. LekönenberAsr. iZlsIctrisobs ilnternebmunsen in

IZsln (weisse tixuien).
I. ^utìude: ^eb>v»iZ! /.isbt an uncl nuiobt » eiss in

cirsi kürzen îscbaek matt. Lsninnsr bat .^nspruek aui
üt) ^ranlcsn öslobnun^.

li-iisung ile^ kufgsdv:
1. ^UA. Hebwai'2 '/.isbt an. Königin stellt sieb kinter

König uuä ist äurek I^äuksr links geäsekt.
2. Aug. >Veiss sskt mit Xünigin rsckts kinül>sr unä

kält ersten Vortrag übsr äraktloss Lislctri/ität un Lssino
am 27. Xovembsr. i?oli^silioks Lvnilligung unä latent
erkalten unil bezaklt.

3. Aug. !?>ek^varîi stellt König äirelct kinter ?nrm,
Königin bisibt rs< bt.< König stoben.

4. Aug. >Veiss /iskt Königin reckts vorwärts ». küit
/.weiten Vortrag übsr äraktlosv I.lsictri/ität im Kasino am
1. i1s?srnber, naebmittags 3 i'Iir.

ö. Aug. 8ekvìarii! stellt König äiislct kintsr Käufer.
Königin vsrstselit sick kintsr äsm König.

6. Aug. ^Veiss sntäeolct. änss sein ^ ortragenäer lierr
Ingi. Kanävbu, weil Ileutsebpols als .^usiänäer wegen
Xieklisistung sinss irüliern iXilitäräisnstss vor 6 ^al>rsn
bsuts von ilsrn, ^um Xaektsil von Kekönenbsrgvr. naek
Aüriok wsggswisssn wirä unä äsr Vortrag niekt gskalton
wsiäsn Icünns. Im ^Viäsrsst/uugskalls soll sr sofort über
äis Lrsn/.s nacli Ueutseklanä nusgewisssn wsräsn. Weiss
sntsekliesst sick, Königin /u o>>ksrn, /.iekt aber seinen
Käuksr unä lässt äurcb Ingenieur lisrrn ki. LcklaZster tbs-
rükmtsr ^viuriker) um 8t/z llkr im Lasino äsn Vortrag
über ärnktloss Klslctrixität äennock abkslten/

8cb>vaiZ! erkennt, äass er Lekaok-Künig u. -Königin
geworäen ist unä siek veirscknet kat. Loklussslkelcti Dis
öslubnung von öt) Kr. kann äaber niv^t bsxablt wsräsn,
(^Vsitsrs iiskancllullg im Xvbelspaiter unä Lernsr joggeli.
lier/ogsllbuoksss.) 10. K. 1772 L.Z

Vksblàl!! köiiklill Meli!
Svbon in SV Isgon

Ivnllo ?vint«oi'»vllüi>«r>»>na o die iiaut
wi^d »an»II»vt«»vî<îI> und m>»t. Leseitj^t

8<in?mvi'siii'0»svn laiton, Hilsi'bvn,
8äui»on, ^Ivvkton, Nüto, ISstiys »llssvn»

K veikauk gpsxe» tiaodnadrne à ?r 4.2IÎ» 154g

AM^ Lei Xiebterkols äas Kelci î?nriivk.

Lross-Lxporînsns luniss" Lausanne

z lVIoclsr-ns llSMKN
Z Herren-

- SU oovk" Ks II

Ivisrlctgasss 13.

t?l

ülsvktdotriod
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